
Einwohner  emeinde  Zuzwil

Mitteilungsblatt  Nr. 3/2022  November
Erscheint  in unregelmässiger  Folge

Einladung  zur  Gemeindeversammlung

Mittwoch,  23. November  2022,  20.00  Uhr,

in der  Turnhalle,  Oberdorf  6
Traktanden

1.  Finanzplan  2023  -  2027;  Kenntnisnahme

2.  Budget  2023

Beratung  und  Genehmigung,  Festsetzung  der  Steueranlagen

3. TeiIortsplanungsrevision  Zuzwil;  Anpassung  Baureglement  (BMBV)  und

Ausscheidung  Gewässerräume

4.  Wahlen  (Gesamterneuerungswahlen)

2 Mitglieder  der  Schulkommission

5. Verschiedenes

Informationen  aus  den  einzelnen  Ressorts

Verabschiedungen

Ubergabe  der  Bürgerbriefe  an die  Jungbürgerinnen  und  Jungbürger  2022

Die Unterlagen  liegen  in der  Gemeindeverwaltung  wie  folgt  zur  Einsichtnahme  auf:

- Nr. 2 während  7 Tagen  vor  der  Gemeindeversammlung  (vom 15. November  2022  bis

23. November  2022)

- Nr. 3 während  30 Tagen  vor  der  Gemeindeversammlung  (vom  24. Oktober  2022  bis

23. November  2022)

Die in GemeindeangeIegenheiten  stimmberechtigten  Personen  sind zur Gemeindeversammlung

herzlich  eingeladen.

Beschwerden  gegen  VersammIungsbeschIüsse  sind innert  30 Tagen,  in Wahlsachen  innert  10

Tagen,  nach der Versammlung  schriftlich  und begründet  beim RegierungsstatthaIteramt  Bern-

Mittelland  einzureichen  (Art.  63ff  Verwaltungsrechtspflegegesetz  VRPG).  Die Verletzung  von Zu-

ständigkeits-  und Verfahrensvorschriffen  ist sofort  zu beanstanden  (Artikel  49a Gemeindegesetz

GG; Rügepflicht).  Wer  rechtzeitige  Rügen  pflichtwidrig  unterlassen  hat, kann  gegen  Wahlen  und

Beschlüsse  nachträglich  nicht  mehr  Beschwerde  führen.

Das Protokoll  der  Gemeindeversammlung  liegt  7 Tage  nach  der  Versammlung  während  30 Tagen

bei der  Gemeindeverwaltung  öffentlich  auf. Während  der  Auflage  kann  schrifflich  Einsprache  beim

Gemeinderat  erhoben  werden.  Der  Gemeinderat  entscheidet  über  allfällige  Einsprachen  und ge-

nehmigt  das  Protokoll.

Wir  freuen  uns  auf  Ihr Erscheinen.

Der  Gemeinderat
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Liebe  Zuzwilerinnen

Liebe  Zuzwiler

Ein altes  Sprichwort  sagt

mein  Name  ist Hase  ich

weiss  von  nichts.  Dies

triffl  auf  unseren  Winter-

und  Sommerwegmeister

Hans-Rudolf  Rufer  alias

Hasä  mit  Sicherheit  nicht

Zu.

Er kennt  unser  Strassennetz  wie  seine  eigene

Hosentasche.

Hasä  hat  1966  in Zuzwil  das  Licht  der  Welt  er-

blickt.  Er besuchte  hier  die Schulen.  Danach

standen  ein paar  Wanderjahre  auf  dem  Pro-

gramm.  Seine  Lehrjahre  zum  Landwirt  führten  ihn

nach  Willadingen  und  Utzenstorf.  Dazu  kamen

verschiedene  Stationen  als Betriebshelfer.  Zum

Abschluss  der  IandwirtschaftIichen  Ausbildung

hat  er noch  zwei  Winterschulen  auF der  Rüti  so-

wie  ein halbes  Jahr  im Oeschberg  an der  Obst-

baumschule  absolviert.

Aufgrund  von  gesundheitlichen  Einschränkungen

seines  Vaters  kam  Hasä  bereits  mit  gut  20 Jah-

ren  in die grosse  Verantwortung  für  den  elterli-

chen  Landwirtschaffsbetrieb.  Ein Schicksals-

schlag  in der  Familie  führte  dazu,  dass  es für  ihn

einen  zweiten  Betrieb  in Bangerten  zu führen

galt.  2000  war  ein einschneidendes  Jahr,  da

musste  Hasä  als Kuhliebhaber  seine  Kühe  ver-

kaufen.  Dies  weil  er rund  um  sein  Bauernhaus

kein  Land  hat  und  es unrealistisch  war  jeden  Tag

mit  den  Kühen  durch  das  Dorf  auf  die  Weide  zu

gehen.

In all den  Berufsjahren  legte  Hasä  immer  wieder

grösste  Flexibilität  an den  Tag.  Seit  27 Jahren  ist

er auch  beim  Gartenbau  Schlup  in Iffwil  im Ein-

satz.  Beim  Wärmeverbund  Kernzone  Zuzwil  hat

der  die  Aufgabe  als Heizungswart  übernommen.

Nachdem  er  ein paar  Jahre  die  Stellvertretung  für

den  Winterdienst  inne  hatte,  übernahm  er  vor  vier

Jahren  auch  diese  Aufgabe.  Was  die  beiden

Bauernbetriebe  anbelangt,  hat  er im 2019  den

Spiess  umgedreht  und  die Führung  seinem  Nef-

fen  Andi  Jenni  übertragen.

Vor  zwei  Jahren  erklärte  Hasä  sich  bereit  die

Nachfolge  als  Wegmeister  für  unsere  Gemeinde

anzutreten.  Für  diese  Aufgabe  ist weiter  grosse

Flexibilität  und  viel  Engagement  gefragt.  Es sind

über  200  Strassenschächte  die laufend  freigehal-

ten und  alle  zwei  Jahre  komplett  gereinigt,  das

heisst  ausgesaugt  werden  müssen.  Zuzwil  hat

ein paar  Kilometer  Naturstrassen  die  es zu un-

terhalten  und  die Löcher  zu flicken  gilt.  Ob Bän-

ke, Robidog  oder  der  Scheibenstand,  alles  muss

den  ganzen  Sommer  über  regelmässig  ausge-

mäht  werden.  Nach  heftigen  Gewittern  müssen

alle  Regenrinnen  gereinigt  und  allfällig  auf  Wald-

wege  gefallene  Bäume  entfernt  werden.  Die  drei

Schlammsammler  im Geizmoss,  Gumpisberg

und  bei  der  Brätlistelle  gilt  es ebenfalls  alle  paar

Jahre  zu reinigen.

Dass  wir  mit Hasä  eine  einheimische  Kraft  mit  all

den  wichtigen  Ortskenntnissen  für  diese  Aufga-

ben  haben,  ist ein grosser  GlücksFall  für  unsere

Gemeinde!  Ich DANKE  Hasä  im Namen  von  uns

allen  für  seinen  grossen  Einsatz,  seine  Zuverläs-

sigkeit  und hoffe  noch  viele  Jahre  mit ihm  zu-

sammenarbeiten  und  auf  seine  geschätzten

Dienste  zählen  zu dürfen!

Flexibilität  könnte  diesen  Winter  für  uns  alle  zum

Thema  werden.  Eine  weitere  Selbstverständlich-

keit,  nämlich  stets  über  genügend  Energie  zu

verfügen,  steht  auf  dem  Prüfstand.  Ich bin jedoch

zuversichtlich,  dass  wir  dies  mit  der  nötigen  Ruhe

in unserer  Gemeinde  gemeinsam  meistern  wer-

den.  In diesem  Sinn  hoffe  ich, liebe  Zuzwilerin-

nen  und  Zuzwiler,  dass  wir  den  nötigen  Optimis-

mus  nicht  verlieren  und  den  nächsten  Monaten

mit  Zuversicht  entgegenblicken.

Mit  gemeinschaftlichen  Grüssen

Bernhard  Hofer
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* Gemeindeversammlung

vom  23.  November  2022

Traktandum  1

Traktandum  3

TeiIortspIanungsrevision  Zuzwil;  Anpas-

sung  Baureglement  (BMBV)  und  Aus-

scheidung  Gewässerräume

Finanzplan  2023  -  2027;  Kenntnisnahme

Der  Finanzplan  ist eine  rollende  Planung,  welche

jährlich  den  neuen  Gegebenheiten  angepasst

wird.  Er gibt  einen  Überblick  über  die mutmassli-

che Entwicklung  des Finanzhaushaltes  der  Ge-

meinde  der nächsten  fünf  Jahre.  Seine  Haupt-

aufgabe  ist,  der  Gemeinde  mittelfristig  einen

ausgeglichenen  Finanzhaushalt  zu sicher.

Der  Finanzplan  gibt  Auskunff  über:

>  Die Entwicklung  der Gemeindefinanzen  in

den  nächsten  fünf  Jahren

>  Die  Investitionstätigkeit,  Auswirkungen  der

Investitionen  auf  das  Finanzhaushalts-

gleichgewicht  sowie  Tragbarkeit,  Folgekos-

ten  und  Finanzierung  der  Investitionen

>  Die Entwicklung  von Aufwand  und Ertrag,

Ausgaben  und  Einnahmen  sowie  Bestan-

desgrössen.

Der  Finanzplan  2023  -  2027  wird  vom  Gemein-

derat  an der Sitzung  vom 14. November  2022

genehmigt  und  wird  anlässlich  der  Gemeindever-

sammlung  erläutert.

Traktandum  2

Budget  2023  - Beratung  und  Genehmi-

gung,  Festsetzung  der  Steueranlagen

Das Budget  2023  sieht  bei einer  Steueranlage

von  1.74  einen  Aufwandüberschuss  Gesamt-

haushalt  von  CHF  88'449  vor.

Die beiliegende  Zusammenfassung  informiert  Sie

ausführlich  über  das  Budget  2023.  Der  detaillierte

Bericht  kann  in der Gemeindeverwaltung  oder

auf  der Homepage  der Gemeinde  eingesehen

oder  bezogen  werden.

Antrag  des  Gemeinderates:

a)  Genehmigung  der  Steueranlage  1.74  für  die

Gemeindesteuern.

b)  Genehmigung  der  Steueranlage  1.25  %o des

amtlichen  Wertes  für  die Liegenschaftssteu-

ern.

c)  Genehmigung  des  Budgets  2023  mit einem

Aufwandüberschuss  Gesamthaushalt  von

CHF  88'449,

Im Folgenden  informieren  wir  Sie  über  die  wich-

tigsten  Inhalte  der  Teilrevision  der  Ortsplanung.

Ergänzende  Auskünfte  können  jederzeit  einge-

holt  werden.  Für  Ihr Interesse  und  die  rege  Teil-

nahme  an der  Gemeindeversammlung  danken

Die  Abstimmungsfrage  lautet:

Wollen  Sie  die  Teilrevision  der  Ortsplanung

bestehend  aus  dem  Zonenplan  Gewässer-

raum  und  der  Änderung  des  Baureglements

annehmen?

Der  Gemeinderat  empfiehlt  die  Annahme  der

Vorlage.

I Ausgangslage  und  Zielsetzung

Die  aktuelle  Ortsplanung  der  Gemeinde  Zuzwil

wurde  im Jahr  2012  durch  die Gemeindever-

sammlung  beschlossen.  In der  Zwischenzeit  ist

einerseits  auf  Bundesebene  eine  neue  Gewäs-

serschutzgesetzgebung  in Kraft  getreten,  ande-

rerseits  hat  der  Kanton  die Verordnung  über  die

Begriffe  und  Messweisen  im Bauwesen  (BMBV)

beschlossen.  Aufgrund  dieser  beiden  Grundlagen

werden  Anpassungen  der  kommunalen  Nut-

zungsplanungen  notwendig.  Während  bis Ende

2018  für  alle  Gewässer  sogenannte  "Gewässer-

räume"  auszuscheiden  und  verbindlich  festzule-

gen  waren,  müssen  die kommunalen  Bauregle-

mente  bis im Jahr  2023  der  BMBV  angepasst

werden.  Die  Gemeinde  Zuzwil  führt  aufgrund

dieser  neuen  Anforderungen  eine  Teilrevision  der

Offlsplanung  durch.

2 Die  Resultate  der  Ortsplanung

2.1 Zonenplan  Gewässerraum

Die  eidgenössische  Gewässerschutzgesetzge-

bung  verlangt,  dass  an Gewässern  ein Gewäs-

serraum  ausgeschieden  wird.  Der  Gewässer-

raum  wird  im Zonenplan  Gewässerraum  grundei-

gentümerverbindlich  festgelegt.  Für  einzelne

eingedolte  Gewässer  ausserhalb  der  Bauzonen

und  abseits  von  Gebäudegruppen  und Infrastruk-

turen  wird  in Übereinstimmung  mit  der  rechtli-

chen  Grundlage  auf  die Festlegung  des  Gewäs-

serraums  verzichtet.
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Wie  im bisherigen  Bauabstand  sind  im Gewäs-

serraum  nur  standortgebundene  und  im öffentli-

chen  Interesse  liegende  Bauten  und  Anlagen

zulässig.  Der  Gewässerraum  von  offenen  Fliess-

gewässern  darr  sowohl  innerhalb  als  auch  aus-

serhalb  der  Bauzone  nur  extensiv  genutzt  wer-

den.

In der  Gemeinde  Zuzwil  werden  folgende  Ge-

wässerraumbreiten  festgelegt:

Gewässer Gewässerraum

Dorfbach 12 m (Weiher:  6 m ab der

Uferlinie)

Sulzm  attgrebli 11 m

Sulzmattgrebli,  Neben-

bächli  PZ1063  (Uferve-

getation)

14 m

Moosbach 11 m

Die  genaue  Herleitung  der  Gewässerraumbreiten

kann  dem  Erläuterungsbericht  zur  Teilrevision

entnommen  werden.

2.2  Baureglement

Seit  2012  gilt  im Kanton  Bern  die  Verordnung

über  die  Begriffe  und  Messweisen  im Bauwesen

(BMBV).  Ziel  der  Verordnung  ist es, in allen  Ge-

meinden  die gleichen  Messweisen  und  Baube-

griffe  zu verwenden  und  damit  die Planung  für

Architekten  und  Bauherren  zu vereinfachen.  Die

Gemeinden  haben  bis im Jahr  2023  Zeit,  ihre

baurechtliche  Grundordnung  an die Begriffe  und

Messweisen  der  BMBV  anzupassen.  Mit  der

vorliegenden  Teilrevision  kommt  die  Gemeinde

Zuzwil  diesem  Aufirag  nach.

Neben  der  Anpassung  der  BMBV  werden  folgen-

de Anpassungen  gemacht:

*  Kann-Formulierung  statt  zwingender  Formu-

lierung  bei Bauvoranfragen  und  Baugesu-

chen

@ Einfügen  von  neuen  Bestimmungen  zum

Gewässerraum

*  Abgleich  Bestimmungen  zu Hecken,  Feld-

und  Ufervegetation  mit  Musterbaureglement

des  Kantons

Abgleich  Bestimmungen  zu Ufervegetation

und  zum  Gewässerraum

2.3  Erläuterungsbericht

Der  Bericht  nach  Art.  47 Raumplanungsverord-

nung  (RPV)  dient  sowohl  der  Bevölkerung  als

auch  den  kantonalen  Fachstellen  als  Grundlage

zum  Verständnis  der  Planungsmassnahmen  und

des  Vorgehens.  Er umfasst  die  wichtigsten  Er-

gebnisse  und Planungsschritte  der  Revisionsar-

beiten.

3 Verfahren

Mitwirkung

Die  Mitwirkung  fand  vom  06.11.2020  bis am

11.12.2020  statt.  Im Rahmen  der  Mitwirkung  ist

keine  schriftliche  Eingabe  eingegangen.

Kantonale  Vorprüfung

Am  07.07.2021  wurde  der  Vorprüfungsbericht  der

Gemeinde  zugestellt.  Die  Vorbehalte  konnten

bereinigt  werden.

Öffentliche  Auflage,  Beschluss  und  Geneh-

migung

Die  Llnterlagen  lagen  vom  13.04.2022  bis am

16.05.2022  öffentlich  auf.  Es sind  keine  Einspra-

chen  eingegangen.  Die  Genehmigung  der  revi-

dierten  Ortsplanung  durch  den  Kanton  erfolgt

nach  dem  Beschluss  der  Gemeindeversammlung

bzw.  nach  Ablauf  der  einmonatigen  Beschwerde-

frist.

Traktandum  4

Wahlen  (GesamterneuerungswahIen)

2 Mitglieder  der  Schulkommission

Die  Amtsdauer  sämtlicher  SchuIkommissionsmit-

glieder  endet  per  31.  Dezember  2022.  Die

Stimmbevölkerung  wählt  für  die  Amtsperiode

vom  OI. Januar  2023  bis 31. Dezember  2026  ein

neues  SchuIkommissionsgremium.

Präsidium  Schulkommission

Gemäss  dem  Organisationsreglement,  Anhang  I

Kommissionen,  der  Gemeinde  Zuzwil,  präsidiert

das zuständige  Mitglied  des Gemeinderates  die

Kommission  von  Amtes  wegen.

Aus diesem  Grund  muss  das Präsidium  nicht

gewählt  werden.

2 Mitglieder  der  Schulkommission

Frau Doris  Weber  tritt per 31. Dezember  2022

aus der Schulkommission  zurück.  Doris  Weber

stellt  sich nicht  für  eine  weitere  Amtsperiode  zur

Verfügung.

Frau  Marlis  Kälin,  bisheriges  Mitglied  der  Schul-

kommission,  stellt  sich für  die Amtsperiode  vom

O1. Januar  2023  bis 31. Dezember  2026  zur  Ver-

fügung.
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Kandidaturen  können  laufend  bei der  Gemeinde-

verwaltung  eingereicht  werden.  Sie werden  auf

unserer  Homepage  ergänzt.

Die Kandidierenden  werden  sich  an der  Gemein-

deversammlung  vorstellen.

Antrag  des  Gemeinderates:

Wahl  von 2 Mitgliedern  der  Schulkommission  für

die Amtsperiode  vom  OI. Januar  2023  bis 31.

Dezember  2026.

Traktandum  5

Verschiedenes

Informationen  aus  den  einzelnen  Res-

sorts

Die  Gemeinderäte  informieren  über  Aktuelles  aus

ihren  Ressorts.

Verabschiedung

Folgende  Personen  werden  verabschiedet:

*  D. Weber,  Präsidentin  Schulkommission

*  R. Gugger,  Mitglied  Seniorinnen-  und  Senio-

renkommission

Ein herzliches  Dankeschön  für  das  Engagement

in unserer  Gemeinde.

Jungbürgerinnen  und  Jungbürger

In diesem  Jahr  konnte  der  Gemeinderat  9 Jung-

bürgerinnen  und Jungbürger  an die Gemeinde-

versammlung  einladen,  um ihnen  ihre  Bürgerbrie-

fe zu überreichen:

*  Beusch  Niclas  Alexander,  Oberdorf  33

*  Bolliger  Amira  Johanna,  Thalacker  1

*  Erni  Nathalie  Florence,  Thalacker  19

*  Hein  Yanis,  Thalacker  5A

*  LoosIilrinaAnouk,Oberdorf17

*  Schmid  Nina  Franca,  Thalacker  4

*  Schneider  Mia  AnaYs,  Schwallmatt  27

*  Wingeyer  Lena,  Oberdorf  35

*  Winzenried  Lea  Melina,  Hauptstrasse  8

* Aus  dem  Gemeinderat

Abfallkehrichtmarken

Der Gemeinderat  hat bereits  letztes  Jahr  ent-

schieden,  keine  17 Liter-Kehrichtmarken  anzu-

schaffen.  Der Wunsch  in der  Bevölkerung  ist

jedoch  immer  noch  vorhanden.  Der  Gemeinderat

konnte  nun mit der Firma  Schwendimann  AG

eine  geeignete  Lösung  Finden.

Für einen  17-Liter-Kehrichtsack,  können  die 35-

Liter-Marken  einfach  halbiert  und  aufgeklebt  wer-

den.

Wir  sind  dankbar,  eine  praktische  und einfache

Lösung  geFunden  zu haben.

* Aus  der  Venualtun

Öffnungszeiten

Dienstag

Donnerstag

09.00-II.OO  Uhr

09.00-11.OO  Uhr

Das Gemeindepersonal  ist in der  Regel  jedoch

wie  folgt  anwesend:

Barbara  Marti,  Gemeindeschreiberin:

Montag  bis Donnerstag  jeweils  am Vormittag

Sabine  Tüscher,  Finanzverwalterin:

Dienstag-  und Donnerstagvormittag

Auch  ausserhalb  der  Öffnungszeiten  und  unserer

Anwesenheit  vereinbaren  wir  gerne  einen  Termin

mit Ihnen.  Kontaktieren  Sie uns unter  gemein-

de@zuzwil-be.ch oder Tel. 031 761 02 23.

Aktuelles

Aktuelle  Informationen  werden  laufend  auf  unse-

rer  Homepage  www.zuzwil-be.ch  aufgeschaltet.

Schalterschliessung  2022

Der  Schalter  der  Gemeindeverwaltung  ist vom

23. Dezember  2022  bis  08. Januar  2023

geschlossen.

Die telefonische  Erreichbarkeit  in Notfällen  wird

sichergestellt.

Briefliche  Stimmabgabe

Anleitung  für  die  briefliche  Stimmabgabe:

*  Den Stimmrechtsausweis  mit der Adresse

der  Stimmgemeinde  Richtung  Fenster  in

Pfeilrichtung  ins  Antwortcouvert  legen.

*  Die ausgefüllten  Abstimmungs-  und Wahl-

zettel  ins separate  Stimmcouvert  legen  und

dieses  zukleben.
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*  Das Stimmcouvert  hinter  den Stimmrecht-

sausweis  ins Antwortcouvert  legen  und die-

ses  zukleben.

Bitte  vergessen  Sie  nicht,  den  Stimmrecht-

sausweis  zu  unterschreiben.  Ohne  Unter-

schrift  ist  Ihre  Stimme  ungültig.

Das  Antwortcouvert  für  die briefliche  Stimmabga-

be kann  in den Briefkasten  bei der  Gemeinde-

verwaltung  eingeworfen  werden.  Letzte  Leerung

ist am  Wahl-  und  Abstimmungssonntag  um 09.30

Llhr.

Bei Postaufgabe  ist das Antwortcouvert  unbe-

dingt  rechtzeitig  vor  dem  Wahl-  und Abstim-

mungssonntag  frankiert  der  Post  zu übergeben.

Mieten  von  Tischen  und  Bänken  der  Ge-

meinde

Die  Tische  und Bänke  der  Gemeinde  können  für

private  Anlässe  gemietet  werden:

Preis:  CHF  4.00  pro  Tisch

zahlbar  beim  Abholen  der  Tische

und  Bänke

Gemeindeverwaltung

Tel:  031 761 02 23

Mail: gemeinde@zuzwil-be.ch

Winterdienst  auf  öffentlichen  Strassen

Wir  bitten  Sie,  zu beachten:

Der  Jahreszeit  entsprechend  muss  in den  nächs-

ten Monaten  mit Schneefällen  und erschwerten

VerkehrsverhäItnissen  gerechnet  werden.

Im Hinblick  auf  die damit  verbundenen  Schnee-

räumungen  haben  wir  folgende  Bitte:

Fahrzeuge  sollen  so parkiert  werden,  dass  die

Schneeräumung  ungehindert  und ohne  Gefahr

für  die  abgestellten  Autos  erfolgen  kann.

* Termine

Gemeindeversammlung

*  Mittwoch,  23. November  2022,  20.00  Uhr

Nächste  Abstimmungen

Sonntag,  12.  März  2023

Sonntag,  18.  Juni  2023

Sonntag,  22. Oktober  2023  National-  und

Ständeratswahlen

Sonntag,  26. November  2023

Die letzte  Leerung  des Briefkastens  bei der  Ge-

meindeverwaltung  erfolgt  jeweils  am  Abstim-

mungssonntag  um 09.30  Uhr.

Das Wahl-  und Abstimmungslokal  befindet  sich

im Gemeindehaus  und ist am Wahl-  und Ab-

stimmungssonntag  von IO.OO bis 11.OO Uhr  ge-

öffnet.

Termine  Seniorinnen-  und  Seniorenkom-

miSSiOn

Die  Daten  werden  im Mitteilungsblatt  01/2023

sowie  auf  der  Homepage  der  Gemeinde  publi-

ziert.

Ebenfalls  verteilen  die  KommissionsmitgIieder

den  Seniorinnen  und  Senioren  die  Jahresplanung

2023,  sobald  die Daten  bekannt  sind.

Seniorinnen-  und  Seniorenkommission

Altpapier  - Sammeldaten  2023

*  01./02.  Februar  2023

-  07./08.  Juni  2023

*  01./02.  November  2023

Redaktionsschluss  Mitteilungsblatt  2023

*  Mittwoch,  1 L Januar  2023

*  Mittwoch,  19.  April  2023

*  Mittwoch,  18. Oktober  2023

Wir  freuen  uns  auf  Ihre  Beiträge.
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S}schuiezuzwii
unsere  Dorfschule

Team  Schule  Zuzwil

Unter  dem  Motto  «Freundschaft»  sind  53 aufge-

stellte  Kinder  und  ein engagiertes  Team  im Au-

gust  gemeinsam  ins Schuljahr  22/23  gestartet.

Für  einen  lebendigen,  lehrreichen  Unterricht  und

eine  persönliche  Atmosphäre  sorgen  im Kinder-

garten  Angelika  Strähl  und Marianne  Trachsel

und in der  Schule  Martina  Reber,  Colette  Mag-

naguagno,  Katja  Gerber,  Yanik  Habegger,  Fran-

ziska  Gobat,  Simona  Pasqua,  Regula  Jäggi  und

die Speziallehrpersonen  Kathrin  Salvisberg  und

Fränzi  Jau.  Vielseitigkeit,  Herzblut  und  Teamgeist

zeichnen  das  Kollegium  aus.  Als  Klassenhilfen  im

Kindergarten  respektive  in der  Schule  tragen

Marlis  Kälin  und  Katrin  Rufer  zu einer  individuel-

leren  Begleitung  der  Kinder  bei. Eine  angenehme

Umgebung  fürs  Lernen  und  Zusammenleben

schaffi  mit grossem  Einsatz  das Hauswartehe-

paar  Andrea  und Reto  Winzenried.  Im Schulsek-

retariat  sorgt  Barbara  Marti  tatkräftig  für eine

schlanke  Administration,  während  die  Schul-

kommissionsmitgIieder  Doris  Weber,  Marlis  Kälin

und  Andreas  Keiser  die  jetzige  und  künftige  Aus-

richtung  der  Dorfschule  planen  und lenken.  Die

neuen  Schulleiterinnen  setzen  ebenfalls  auf

Teamarbeit:  Franziska  Gobat  mit langjähriger

Unterrichtserfahrung  an der  Schule  Zuzwil  und in

der  Weiterbildung  von  Lehrpersonen  und  Simona

Pasqua,  erfahrene  Lehrperson,  zweiFache  Mutter

und  seit  April  in Ausbildung  zur  Schulleiterin.

Foto:  Monique  Nydegger

Damit  die Schule  Zuzwil  allen,  die ein-  und aus-

gehen,  Lern-  und Lebensraum  bietet,  setzen  wir

auf  Bewährtes,  entwickeln  dieses  weiter,  nehmen

frische  Impulse  auf  und  gestalten  gemeinsam  mit

den  Kindern  und einem  grossartigen  Team  einen

bunten,  nachhaltigen  Ort  der  Begegnung.

Die  Schulleiterinnen

Franziska  Gobat  & Simona  Pasqua

* Kunst,  Kultur  und  Freizeit

'?st',rtst4nrs.

Der  Herbst  sei grau,  neblig,  off nass  und  dunkel.

So höre  ich oft  wehmütige  Stimmen  klagen,  wenn

sich  der  Sommer  verzogen  hat. Ja, das  ist wohl

so. Jedenfalls,  wenn  die bunten  Blätter  gefallen

und  d' Chegele  aufgelesen  sind.

Wir  finden,  dass  dies  doch  aber  auch  die richtige

Zeit  fürs  Theater  sei!

Diesmal  laden  wir  die Kinder  zum  Märli  ins Klei-

neKunsthaus  ein!  Aber  nicht  nur....

Der  kleine  Pfeifer

ein Märchen  für  Kinder  ab 4 Jahren

Monika  Wingeyer  erzählt  das  Märchen  vom  klei-

nen  Pfeifer.

Was  der  kleine  PfeiFer  unterwegs  alles  erlebt,

und  ob er  die schöne  Königstochter  heiraten  darf,

ihr  erfahrt  es am:

Samstag,  12.  November  2022

15:00  Uhr

Eintritt  frei  (Kollekte)
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Film-Abend

Montag,  02.  Januar  2023  (Bärzelistag)

19:00  Uhr

Eintritt:  35.-  inkl.  Pausenapäro

Reservation:  info(ät)kIeineskunsthaus.ch  oder

031 7611145

Wir  freuen  uns,  alle  Jahre  wieder,  am Bärzelistag

einen  tollen  Film  zu zeigen:

A  Star  is born

Eine Liebesgeschichte  zwischen  dem Rockstar

Jackson  Maine  (Bradley  Cooper)  und Ally  Cam-

pana  (Lady  Gaga)  gibt  dem  Musikfilm  den Rah-

men.  Die junge  Sängerin  Ally  wird  von Jackson

entdeckt  und startet  kurz  darauf  fulminant  eine

eigene  Karriere.

Ein Film  mit  umwerfenden  Bühnenszenen,  Emo-

tionen  und viel  Musik.  Lady  Gaga,  wie  wir  sie so

nicht  gekannt  haben!  Bei uns auf  der großen

Leinwand  fast  wie  im Konzert!

FESTVEREIN  ZUZWIL

Geschätzte  Zuzwilerinnen  und

Zuzwiler

Bei strahlend  schönem  Wetter  fanden  sich  zahl-

reiche  Kinder  und Erwachsene  beim  Schützen-

haus  zur  1. Augustfeier  2022  ein.  Die Kinder

liessen  Wasserraketen  steigen,  absolvierten  ei-

nen Geschicklichkeitsparcour,  versuchten  Enten

zu  fischen,  liessen  sich  Glitzertatoos  machen

oder  etwas  aufs  Gesicht  malen.  Sie genossen  es,

farbige  Wasserperlen  zwischen  den  Fingern

durchflutschen  zu  lassen,  experimentierten  mit

den  Riesenseifenblasen  oder  versuchten  ihr

Glück  bei der SchleckzeugschIeuder.  Zum  10-

jährigen  Jubiläum  des  Festvereins  Zuzwil,  war  es

dank  den  grosszügigen  Sponsoren  Patrick  O-

eschger,  Dieter  Tüscher  und  Stephan  Hutter

möglich,  das  Alphornquartett  «Alphornexperi-

ence»  zu engagieren.  Der Name  verrät  es be-

reits,  die vier  Musiker  entlockten  ihren  Instrumen-

ten auf  kreative  Art  und Weise  unterschiedliche

Naturtöne.  Sie sorgten  für  eine  angenehme  mu-

sikalische  Umrahmung  des  Festes  und  berei-

cherten  damit  den  Abend.  Wieder  im gewohnten

Rahmen  durften  wir  uns  an einem  reichhaltigen

Salat-  und Dessertbuffet  von den  Gästen  erfreu-

en und dazu  ein feines  Stück  Fleisch  oder  Käse

vom  Grill  geniessen.  Der  Gemeinde  gebührt  ein

herzliches  Dankeschön  für dessen  Finanzierung

und  die  zusätzliche  finanzielle  Unterstützung

weiterer  Auslagen.  Danke  für  euer  grosses  Ver-

trauen  in den  Vorstand  und die herzliche  Verdan-

kung.  Ohne  Feuerwerk,  dafür  mit einer  romanti-

schen  Abendstimmung  inklusive  doppeltem  Re-

genbogen  und  einigen  Störchen,  erlebten  wir

eine  gemütliche  Geburtstagsfeier  unserer  schö-

nen Schweiz.  Von Stephan  Weibel  erfuhren  wir

Spannendes  über  die SBB  und zum krönenden

Abschluss  durlten  wir  uns vom  wunderbaren  1.

Augustfunken  verzaubern  lassen.

Ein herzliches  Dankeschön  allen  Helferinnen  und

Helfer.  Ebenso  allen  Besucherinnen  und Besu-

cher.  Ihr alle  macht  es möglich,  dass  wir  weiter-

hin  diese  wertvolle  Tradition  in unserem  Dorf

weiterführen  können.  Es sind jedes  Jahr  viele

freiwillige  Stunden,  die dafür  eingesetzt  werden

und das ist nicht  selbstverständlich.  Danke,  darf

ich jedes  Jahr  auf  ein tatkräftiges  Team  zählen!

Gerne  dürft  ihr euch  über  den Link  auf  unserem

Blog (festverein-zuzwil.bIogspot.com)  einige  Fo-

tos ansehen  und euch  nochmals  an den 1. Au-

gust  2022  zurückerinnern.

Ich wünsche  euch  einen  farbenfrohen  Herbst  und

freue  mich,  euch  bei den  Adventsfenstern  im

Dezember  zu sehen.

Für  den  Festverein  Zuzwil

Marlis  Kälin
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In verschiedenen  Zuzwiler-Köpfen  wuchs  der

Wunsch,  einen  öffentlichen  Bücherschrank  zu

platzieren.  Im vergangenen  Jahr  haben  ebendie-

se Zuzwilerinnen  mehrmals  ihre Köpfe  zusam-

men  gestreckt,  um dem  Projekt  auf  die Beine  zu

helfen.  Aus  der Idee eines  Bücherschrankes  ist

unterdessen  eine Bücherkabine  entstanden.  Im

Auffrag  des Fesfüereins  sind  Monique  Nydegger,

Ursa Furrer  und Susanne  Liggenstorfer  für die

Kabine  zuständig.  Wir  danken  der  Gemeinde  für

den  Standort  und  den  Strom  für  die Leselampe.

Die  Eröffnung  findet  am 15.  Dezember,  bei  der

Bushaltestelle  Zuzwil  Dorf  als  Adventsfenster

statt.  Seid  herzlich  eingeladen,  zwischen

18.30  und  20.00  Uhr  zu Lesepunsch  und  Bü-

cherwürmer!

In großer  Vorfreude

Ursa,  Susanne  und  Monique

9" ffl,i

Zuzwil  bekommt  einen  Bücherschrank
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* Verschiedenes

Mittagstisch  gesucht!

Für  das kommende  Schuljahr  2023  suchen  wir

eine  Familie,  die  mit  uns  einen  Mittagstisch  orga-

nisieren  möchte.  Unser  Sohn  Gian  wird  ab Au-

gust  2023  den  Kindergarten  besuchen.

Jeweils  am Montag  suchen  wir  für  ihn über  Mittag

eine  BetreuungsmögIichkeit.

Freitags  würden  wir uns revanchieren  und die

Kinder  während  der  Mittagszeit  betreuen.

Fühlst  du dich  angesprochen?

Dann  melde  dich;  wir  freuen  uns!

Tanja  und  Matthias  Häni

079  486  55  73

tanjarossier3@gmail.com

Aus  jeder  Gemeinde  ein  persönliches

Buch

Sie  haben  so viel erlebt,  dass  Sie  ein Buch  dar-

über  schreiben  könnten?  Mit Unterstützung  der

Edition  Unik  verfassen  Sie  eigene  Texte  und

gestalten  daraus  Ihr  persönliches  Buch.

Die Edition  Unik  ist kein  Verlag  und kein  Kurs,

sondern  ein  Schweizer  Kulturprojekt,  getragen

von  einem  gemeinnützigen  Verein.  Menschen

«wie  du und  ich»  schreiben  hier  ihre  Bücher.  Seit

2015  sind  rund  700  Bände  entstanden.

Ein Ziel  der  Edition  Unik:  In allen  1402  deutsch-

schweizer  Gemeinden  sollen  Bücher  entstehen  -

auch  in Zuzwil!  Dafür  finden  Projektrunden  zwei-

mal  pro  Jahr  in Basel,  Bern  und  Zürich  statt.

Möchten  Sie Geschichten  aus  Ihrem  Leben,  aus

Ihrer  Gemeinde  oder  aus  Ihrer  Fantasie  ins  Buch

bringen  -  Sie  entscheiden  frei über  Ihre  Inhalte.

Mitmachen  ist ohne  viel Schreiberfahrung  mög-

lich,  sie brauchen  lediglich  Zeit,  einen  Computer

und  Zugang  zum  Internet.

Weitere  Informationen  und  Anmeldung  online

unter  www.edition-unik.ch

«Eine Teilnehmerin  der Edition  Unik nimmt  ihr frisch
gedrucktes  Buch  entgegen»
(Foto:  Yannick  Wilkesmann)

Verein  Zuzwil  HILFT

https://zuzwilhilft.ch/

Nun  wohnt  die Familie  Borisenko  mit  Sofiia  und

Mariia  seit  7 Monaten  in Zuzwil.  Sofiia  hat nach

den  Sommerferien  mit  der  ersten  Klasse  begon-

nen und Mariia  ist in die 5. Klasse  eingetreten.

Als  wir  Oksana  in er ersten  Frühlingssonne  im

März  vom  Baden  im Pool  erzählten,  hat sie ge-

dacht,  dann  längst  Zuhause  zu sein.  Doch  der

Krieg  geht  in seiner  ganzen  Brutalität  weiter  und

der  russische  Despot  beweist  täglich  seine  Unbe-

rechenbarkeit,  die eine  Rückkehr  insbesondere

für  Kinder  aktuell  zu gefährlich  macht.

An die  täglichen  Informationen  aus  der  Ukraine,

an das  kräffezehrende  Bangen  und Hoffen,  hat

man  sich  schon  etwas  gewohnt  und  merkt  kaum,

wie  es zu einem  alltäglichen  Grundgefühl  wird,

über  dem  es einen  möglichst  fröhlichen  Alltag  zu

leben  gilt.  Welch  ein unsägliches  Glück,  dass  der

Vater  seine  Familie  in Zuzwil  nun schon  zum

zweiten  Mal  besuchen  durfte!  Endlich  nach  ban-

gen  Monaten  sich  in die  Arme  zu schliessen  war

einfach  nur  eine  grosse  Erleichterung,  was  nicht

nur den  Kindern  sofort  anzumerken  war.  Die

Erfahrung,  sich  trotz  dem  Krieg  hin und wieder

besuchen  zu können,  hat das Gefühl  der Zu-

sammengehörigkeit  und  Erreichbarkeit  der  Fami-

lie bestärkt  und etwas  von der  beklemmenden

Ungewissheit  erlösen  können,  die  allen  anzuspü-

ren  war.
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Doch  trotz  Krieg  geht  die Arbeit  in der  Ukraine

weiter  und  die Besuche  sind  nur  von  kurzer  Dau-

er. Dies  hat den Entscheid  der Grosseltern  Ar-

temchuck  unterstützt,  die Ukraine  ebenfalls  zu

verlassen  und  nach  Zuzwil  zur  Familie  ihrer

Tochter  zu kommen.  Die  Wohnung  ist grad  gross

genug  und mit den Grosseltern  im Haus  hat die

Familie  einen  Teil  ihrer  Heimat  zurückerhalten.

Die  Familie  Riabinin  wohnte  von April  bis An-

fangs  August  in der  Käserei  bei  Fam  Eg-

ger/Tschanz.  Sie stammt  aus der Gegend  von

Charkow  - ein Ort  an den eine  Rückkehr  bis auf

weiteres  nicht  denkbar  ist. Der Vater  hat bald

nach  der  Ankunft  eine  Anstellung  im Baugewerbe

gefunden.  Im August  - kurz  vor  dem  Schuleintritt

des  Jüngsten  - haben  sie in Jegenstorf  ganz  nah

von  der  Schule  eine  feste  Wohnung  gefunden.

Das  Haus  öffnen  für  Menschen  die ihr  zu Hause

verlassen  mussten,  ist mehr  als ein Bett  anbie-

ten. Es ist die Bereitschaft  ein Stück  Leben  zu

teilen  aus einem  Ereignis,  das uns alle betriffi.

Auch  wenn  man  gerne  möchte,  eignet  sich  nicht

jede  Situation,  um Menschen  bei sich  zu beher-

bergen.  Es braucht  genügend  Privatsphäre  für

alle  Beteiligten,  aber  auch  gerade  in der  ersten

Phase  der Ankunff  und des Einlebens  ist eine

Ansprechperson  oft notwendig  -  was  Für Gastge-

bende  aufwändig  sein kann.  Gut ist es, wenn

man  sich  diese  Aufgabe  aufteilen  kann,  was  wir

vom  Verein  Zuzwil  Hilft  gerne  unterstützen.

Der  Verein  Zuzwil  hilft  wird  von  vielen  aus unse-

rem  Dorf  mitgetragen.  Die Spenden  überbrückten

die Kosten  für  Unterbringung  und  Verpflegung  in

den  ersten  Wochen,  bis die behördlichen  Struktu-

ren und Finanzierung  geklärt  waren.  Auch  die

Halbtaxabonnemente  für alle Personen  im Dorf

konnten  aus der  Vereinskasse  bezahlt  werden,

sowie  die Schwimmkurse  für  die Kinder  und die

Ferienpässe.  Die rasche  Einschulung  der  Kinder

und die vielen  Kontaktangebote  aus dem Dorf,

haben  viel  zur  guten  Integration  der  beiden  Fami-

lien  in unserem  Dorf  beigetragen.  Allen  einen

herzlichen  Dank.

Täglich  verfolgen  wir alle die Entwicklungen  in

der  Ukraine,  die uns wechselweise  mit grosser

Hoffnung  und dann  wieder  mit tiefer  Besorgnis

erfüllen.  Wir  bangen  um Menschen,  die  in Kellern

ausharren,  wir  trauern  mit den  Menschen  die

Angehörige  vermissen  und sind  schockiert  über

die Berichte  der  Gräueltaten.  In alle  dem  halten

wir  uns  bewusst  an schöne  Erlebnisse  und  feiern

Feste,  um aus dem  Alltag  Kraft  zu schöpfen  und

dem  Krieg  die Kraft  der Menschlichkeit  und der

Liebe  entgegenzusetzten.  Möge  es Freiheit  und

Frieden  auf  der  ganzen  Welt  bestärken.

Susanne  Stalder
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Anmeldung  Adventsfenster  / Dorf- Adventskalender
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[)er  7eStVerein  2uZ(1)i1 lädt  eitl Zurll

L grniChlOuS  -
Dienstag,  6. Dezehibey 2022

Wann:

WO:

Mitbringen:

17.30  (Ji»r

beifü Waidhaus  ir» z,uZUil  (8urgenua1o»

TrinxbeCt'»eri  Guppenscha«e*  Lmel,
[,iederblatt

(ES gibt (3erstenSuppe  qegi Oder tnJt [erierIi/6iedFleisch,
ßrot, purisci>,  (;lüiiueiri urid (:0lausknBbbereieti)

4nmeldung: bis  }reitag  2. [)eZember

(bei [.)rlis  ßäliri  031 g»q 33 tttt oder  079 772 21 47)

ßitte  4nZah1 ßindeT ur»d [rwaChsene
sepBr3t  Bngeben.

ßosten: s.- pro Chiaussäctqi  (irikl.  4ritei1  Qiete Waldhaus 4 ESeli)

ßitte  uer»n föögliCri vorgängig  über  '%7  beZahlen
auF 079  m  21 t*7 0der  VOT 0rt  m bar, eS gibt  ein
B5sse1i.

6Cf')1uSS: Ca. 19.30  [Jnr

+ ßei tn=meridem Teuer emppangen ffliT den 5amiCmauS, den 6chmutz1i und sein [seli  mit gemeinsam
gesungenen [,iedern.  [)anach  dürpen die ßinder  för yers1i vortragen  und erhalten  ein Chlaussäcs1i.

+ Änschiiessend  Sind alle herzliCh eingeladen zu 5upQei Geträns und Chlaussnabbereien

-%. gommt  uenn mogiich zu yuss oaer mit aem velo,  ansonsten iasst das 4uto  bitte  vor aem Wald

steiien, der [ald(Ueg  biS ZlF  HÜtte (üird föit Fackeln beleuChtet.

I47ir -peuen uriS, zusammen föit  euCn einer» gemütticher»  Abend  zu erleben!

{estverein-ZuZtutl.bIogSpot.Ch
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Sektlon  Bern
Tourlng  Club  Schw*li
Thumrass*  6i
f%istfadi  31Ö
3DOCI B6m  6

Tol +41 31 3S6 34 56
PöX +41 31 356 34 60
aektlonbe@tea.di

Mittei}ung  für  Gemeinden  und  GemeindepublikatIonen  -  Bern,  24.  öktober  2Ö22

FÜr  mehr  Sicherheit  im Herbst:  Die  Ratschläge  des  TCS

Wle jederi  Herbst  werden  jetzt  dle Verkehrsbedlngungen  sehwlerlger  und das Unfallrlslko  erh5ht
s!eh. Dls sehföditeren  S+lditverhältm!Ae,  diö rutschlgen  Fah+'bahnen Lind der  Wildwä'ehel  !luf  den
Strassen  sind drel typlseie  Gefatireriquel1en  In dleser'  Jahreszält,  OerTCS  empfiehlt
Verhaltenswelsen,  d1e zur Slcherhelt  beltragen.

eut  @aichÖtm  ndt  dan
TJ'«  V*m*hyzAvw*mv

Soöltan  SNh än *lnsri  Unfa!l  verwlckeTt  seln
od*r  wurde  Ihre  Reparatur  am Auto  nlcht
saehg*nAss  ausgeftlhrt  Oann slThd Ste
durefi  den T($  Verkahrsrechtsschutz

optlmal 4eschött.
WJr berateri  !Sle geme  än Bern,  Thuri-
Allmeridlng*n,  ltt1geTh und i.yngenthal

W*n*r*  Im*rmatlonan
tabe.eh  Tel. ö31  356  34 !56

Auf  den herbstllchen  Strassen  ist  mehr  denn  je Vorskht  geboten,  da d!e Fahrbed!ngungen
sdiwlerlger  werden  und das Unfallrtsiko  zunimmt.  Dle Tage  werderi  kÜrzer  und Nebe1 schr!lnkt  oft
die Silefit eln, Das Sturz-  und Schleuderrlslko  Ist auf  feuchten  und oft  mlt  nassem  Laub bedeekten
Strassen  grösser.  Ausserdem  Ist !m Herbst  der Wlldwechsel  Mufiger.  Uriabhänglg  vom  gewählten
VerkehrsrriRtel  muss  jeder  Verkehrstellriehmer  In dleser  Jahreszelt  seine  Geschwlndlgkelt
anpassen  und besonders  aufmerksam  seln, urn so das Unfallrislko  zu mindern.

!e*h*n  und  g«sah*n  w*rd*n  kann  L*b*n  rman
t»le Slchtbarke1t  ist  eln Schfösselfaktor  der  Verkehrssicherhelt,  Dle Autofahrer  m(]ssen  gesehen
werden  urid dis anderen  Verkehrstellnehmer  sehen,  um Im Voraus  auf  deren  Pahnselse  zu
reagleren  und Ihre e1gene so gut  wle mög1ich anpasssri  zu können.  Auf  feuchten  Strassen  kann
das Sonrienlldit  d!e Fahrer  blenden,  Insbesondere  bei sdimutziger  Wlndsehutzschelbe.  Es Ist also
wichtlg,  fÜr saubere  Schelben  und Rücksplegel  sowle  fÜr funktlonsföh1ge  Schelbenwlscher  zu
sorgen,  8eI Sonnenuntergang  sol1te das Abblendllcht  zusätzlich  zu den unabdingbaren  und
ob]igatorisdien  Tagllchtern  elngesdialtet  werden,  Letztere  geriügen  bei Abenddärnmerung  nicht
mehr,  Dfü NebelsehIussIeuchten  so1iteri riur  bei sehr  stark  reduzlerter  Sidit  gebraudit  werderi.

Dle ßeleuchtung  der  Fahmider  muss  perman.ent  eingeschaltet  seJn. ßllnkende  föuditen  sJnd
gesetzlich  rildit  er«aubt.  Um auch aiis grosser  Eritfernung  1n der  Nacht  slchtbar  zu seln, empfiehlt
derTCS  den Velofahrern  und Fussg!lngem  helle  und reflektierenden  KJeidung  zu tragen,  Auch
könneri  dle Spelchen  der  fföder  und der  Velohelrn  mlt  Kauenaugeri  ausgeröstet  werden.
Wer  selber  Handanlegen  möchte  flndet  kreatfüe  aastelanleltungen  för  mehr  Slchtbarkelt  unter
madevlslble,swIss/do-it-yourself/
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Wlldtm*  könn*n  üb*rrasch*nd  dl*
Strais*  Üb*rqtmr*n
ßasonders  Im Herbst  können  Wlldtlere
p!ötzllch  die  Strasse  (iberqueren.  UJY! das
Kolllslonsr1s)ko  zu mlndern  und  reditzeltJg
reagleren  zu k6rinen,  Jst es wlchtlg,  In der

N!ihe  von  Wäldern  die Geschwlndigkelt

anzupassen, Jederzeit bremsberelt  zu sein
und  auf  den Strassenrand  zu aehten.  Dles
g1lt lnsbese»ridere  bel  Tagesende.  Wenri
sieh slii  Tler  in der  Nähe  oder  auf  der
Strasse  befindet,  bt  es empfohlen,  das

Abbleridl!cht  elrizuschalteri  und  m  hupen,

urn- das T)er zu verscheucheri,  Auf Jeden
Fall rriuss  auf  gefähr)lche
Auswelchrnanelver  verzlchtet  werden,
Jeder  Unfal1 rrilt  elnern  WlldtJer  muss
unverzOglldi  der  Pollzel  gemeldet  werderi,
Diese  wird  eirien  Wl1dh(jter,  elnen  jäger

oder  e!rien  Tlerarzt  an dle Unfa1lstelle
sehlcken.  Auf  kelrien  Pall soll man  slch
elnem  angefahrenen  Tier  nähern,  soridern
irnmer  in slcherer  Stellung  auf  dle
Fach1eute  wanen.

ö)k  T«J-Hvbat-Tlppi:

Um %sndgss  eidetSeh]!mmeres  zu vermelden,
macht  derTCS aufmöglleh*  füfahren
auöerksam:

Sdileudörpehihr  und föngera 8rammeg@
. wegm  Msse,  füub  od*rSehmutz  auf  der

Fahrbahri.
Aquaplanirig-Gefahrwegan  FYÜtzen und
Wassemrirm.
.Dm TäfTlper.!ifüfflrl  31fikfö'),  auf  füüeksn  I!it rnk
elsb)ldung zu r*chnen.

*  E1ngffisehrjlnkt*  !!ilöt  durdi  fr!jh  *}risetzende

f)urikel-haltJ.  %ebel, Niesel, Regeri oder
gdinee.

T89güffir  Biendting dureh t1efstehenda Soöne.
*  N»chts  Blendung  durch  6egenverkahr,

WJldweöel-Gafatu',  vor  a1l*m  In der  Nähe
' von  Wäldem
Aehturig:  Radfahr«röhne  äeleuchtung.

Aditurig:  dunkeä  gek1eidet*  Fussgänger.

Wlnt*rr*l%ti  achon  Itn  H*rbst  niontmr*n
Bereits  ab  Oktober,  wenn  dle  Ternperafüren  slnkeri,  1st das  Fahren  mlt  Wlnterreifen  empfohlen,
welehe  dann  bls  Ostern  benutzt  werden,  Wenn  dle  Profiltlefe  werilger  als 4 mm  betfögt  oder  dle
Relfen  älter  a1s 8 Jahre  slnd,  ernpfieh»t  der  TCS neue  Relfen  aufzuzleheri,  Zu schwacher
Relfendruck  erhöht  den  Trelbstoffverbrauch,  beschleunigt  d1e Abnötzurig  und  verschlechtert  das
Verhalten  des Fahrzeugs  bel Brems-  und  Auswe!chrnanÖvern.  Es ist  deshalb  empfoh1en,  deri
Relfendruck  regelrn!isslg  zu pröfen  und  ari dle  Angaben  des Herstel1ers  anzupasseri  (slehe  dle

Wartungsanfeitunge+i  oder  dle  Innenseite  des  Tankdeckels),  Zahlrelche  Ratschföge  und
kk1!$rungen  dazu  befinden  s!ch  ebenfa1ls  auf  der  Internetselte  des  TCS (www.ta.ch).  Dort
k!5nnen  aueh  die Resultate  des  Wlnterrelfentests  202Ö  elngesehen  werden.

WJlui  FL!fü' bll  (' ! 'J=1t!kä!

TCS  Wlnt*rth*rka  httpq:/,/wwwtrq,rh,/rfp/kiirv-fahrrpii0rhs'k,ffnhrypu0knntmllpri/wlnrpr-
tpe,r.php%=/de/rlpr-tcs/ssktlonen/hpm/

TCS  Wlnt*rr*ff*tit*st:  hrtpqi//www,riaq  fö/rlp/rler-

Mäd0  Vlslblö:  httDS://madeVljIbIe.ffiSS/

Kontakt:  TCS Sektion  Bern,  031  356  34 56,  tcsbe.ch
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